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nächste OW am

17. September

Wissenschaftlicher und 
technischer Fortschritt für viele 

noch unerreichbar
Ab Freitag beraten die G77 in Havanna 

Am 15. September wird in der kubanischen Hauptstadt 
Havanna das Gipfeltreffen der Staats- und Regierungs-
chefs der G77-Staaten beginnen. Dieser Zusammen-
schluss wurde 1961 von der „Bewegung der Blockfreien 
Staaten“ gegründet, die sich im Kalten Krieg nach dem 
Zweiten Weltkrieg neutral verhalten und keinem der bei-
den Militärblöcke NATO und Warscher-Vertrags-Staaten 
angehören wollten. Initiiert wurde dies von Jugoslawien, 
Indien, Ägypten und Indonesien. Der Organisation traten 
viele ehemalige afrikanische und asiatische Kolonien bei, 
die sich als Staaten neu konstituierten. Inzwischen sind 
134 Länder Mitglied, darunter auch China, sie repräsen-
tieren 80 Prozent der Weltbevölkerung, zwei Drittel sind 
Mitglied der Vereinten Nationen. 

Bei dem am Freitag beginnenden Treffen geht es um 
die Rolle von Wissenschaft, Technologie und Innovation. 
Der gastgebende kubanische Präsident Miguel Díaz-Ca-
nel wies auf Twitter darauf hin, dass „der wissenschaftliche 
und technische Fortschritt, der der Schlüssel zur Verwirkli-
chung einer nachhaltigen Entwicklung ist, für einen großen 
Teil der Menschheit unerreichbar ist“. Die Ursachen dafür 
lägen „in der ungerechten internationalen Wirtschafts-
ordnung, die die sozioökonomische und wissenschaft-
lich-technische Marginalisierung vieler Länder verschärft“ 
habe, mit schwerwiegenden Folgen für die Nationen des 
Südens. Er bezeichnete es als paradox, dass „Wissen-
schaft, Technologie und Innovation bei der Reaktion auf 
die Covid-19-Pandemie in der ersten Reihe standen, 
während ihre Ergebnisse für die Bedürftigsten unerreich-
bar blieben“. Deshalb sei es notwendig, „eine gerechtere 
Beziehung und eine wirklich demokratische und integrati-
ve Ordnung aufzubauen, die die internationale Solidarität 
und Zusammenarbeit fördert“, so der Präsident.

Kuba führt seit Januar den Vorsitz der G77 und richte-
te bereits mehrere Veranstaltungen aus.
Quellen: Info der Kubanischen Botschaft in Deutschland, Amerika 21

 Am 7. September lehnten SPD, 
Grüne und CDU im Haushaltsaus-
schuss des Landtags ein von der 
Linksfraktion beantragtes Fachge-
spräch zum Thema „Die Zukunft 
der Sparkassen und ihr öffentlicher 
Auftrag im Rahmen der Daseinsvor-
sorge“ mit ihrer Mehrheit ab.

„Lippenbekenntnisse der Grü-
nen zu einer Neuausrichtung des 
öffentlich-rechtlichen Auftrages der 

Sparkassen helfen nicht weiter!“, 
kommentierte der haushalts- und 
finanzpolitische Sprecher der Links-
fraktion m Landtag Brandenburg, 
Ronny Kretschmer. „Zuletzt erklär-
ten Vertreter der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen Anfang Juli wie-
der einmal, dass sie die Gemein-
wohlorientierung der Sparkassen 
neu ausrichten wollen und dass 
die Gewinnerzielungsabsicht von 

Sparkassen nicht der Hauptzweck 
des Geschäftsbetriebs sein kann. 
Wegen der aktuell geplanten Fi-
lialschließungen von Sparkassen 
in den ländlichen Regionen hatte 
DIE LINKE ein Fachgespräch be-
antragt“, erläuterte Kretschmer. 
Bei einem solchen Fachgespräch 
hätten sich Landtags abgeordnete, 
Sparkassen, Träger und weitere 
Akteure des ländlichen Raums, 

gemeinsam über die künftige flä-
chendeckende Sicherstellung von 
Finanzdienstleistungen verständi-
gen können. „Ich bin insbesonde-
re vom Abstimmungsverhalten des 
Vertreters der Fraktion der GRÜNEN 
enttäuscht: Mit der Ablehnung des 
Fachgesprächs wurde die Chance 
vertan, fraktionsübergreifend nach 
Lösungswegen zu suchen“, urteilt 
Ronny Kretschmer. pm

Wie weiter mit den Sparkassen im ländlichen Raum?
DIE LINKE im Landtag wollte fraktionsübergreifend nach Lösungen suchen: SPD, CDU, Grüne lehnten ab


